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2. Die Gattungen Eremias , GaL7otia, GastrpphoJ-is ,
EeTiobolus, floTaspis und fchnotropis

WOLFGANG BISCHOFF

Dieser Aufsatz solL die Übersicht der Lacertiden-Arten und -Un-
terarten fortsetzen. Infolge der alphabetischen Reihenfolge werden

gerade in diesem 2. Teil innerhalb der Familie nur wenig verwandte

Gattungen vorgesteltt. So ist die Gattung GaJJotia mit den meisten
anderen Lacertiden nur sehr entfernt verwandt, und auch die zremi-
as-Arten setzen sich deutlich von den anderen Arten ab.

Eremias WIEG}{ANN, L834 [ltlüstenrenner]
In der Vergangenheit wurde ein großer Teil der wüsten- und step-

penbewohnenden Lacertiden in den Gattungen Eremias und Scapteira
zusammengefaßt (vg1. BOULENGER 1921). Alle diese Arten sind hÖrvor-
ragend an die genannten Lebensräume angepaßt und repräsentieren den
rrhlüstenrennertyprr schlechthin. Hier wurden auf der einen Seite von

der Umwelt abhängige äußerliche Ahnlichkeiten mit engeren Verwandt-
schaftsbeziehungen gleichgesetzt und andererseits spezielle Anpas-

sungen (Scapteira) taxonomisch überbewertet. ITANTZ (L928) erkannte
die enge Verwandtschaft der palaearktischen Scapteira-Arten rnit
Eremias aus dieser Region und schloß sie diesen an. Doch i^/ar Ere-
mias weiterhin ei-ne unnatürliche Sammelgattung, deren palaearkti-
sche Vertreter keine engeren verwandtschaftlichen Beziehungen zu

den übrigen Arten besitzen. SCHTSCHERBAK (L974, L975) beschränl<te

schließtich den Namen Eremias auf die palaearktischen Arten und

faßte aIle übrigen in verschiedenen Gattungen zusammen (siehe dazu

die jeweiligen Kapitel).
Auch die Fransenfinger der Gattung Acanthodactylus sind den -Ere-

rnjas-Arten sehr ähnlich. Den Vertretern beider Gattungen fehlt z.B-
grundsätzlich ein Occipitalschild an Hinterrand des Pileus. Auf An-

hieb lassen sich beide äußertich nur dadurch unterscheiden, daß bei



AcanthodactyTus die Nasenlöcher Kontakt rnit den Supralabialschil-
dern haben, bei Eremias dagegen weit von diesen getrennt sind. Bei-
de Gattungen werden bis heute als erlg miteirtander verwandt betrach-
tet (vgl. BöHME l-981). Biochemische Untersuchungen deuten dagegen

eher das Gegenteil an (MAYER mdl. Mitt. ).
BEDRIAGA (1905) beschrieb Eremias nikoTskii, E. regeTi und E.

pTeskei. Da diese Arbeit offiziell erst im Jahre 1906 erschien, NI-
KOLSKIJ (1905) die Arten aber in seiner rrHerpetologia Rossicarr aus-

führlich vorstel-Ite, muß, den Nomenklaturregeln entsprechend, Letz-
terer als ihr Autor gelten. Besonders bei der erstgenannten Art ist
dies sehr paradox, aber nicht zu ändern.

E. ercoTinii, bisher nur nach den Typüsexemplar bekannt, gehört

rnit Sicherheit nicht in die Gattung. Solange jedoch ihre genaueren

Verwandtschaftsbeziehungen (eventuell zur Gattung lchnotropis ?)

nicht untersucht wurden, muß sie unter Eremias aufgeführt werden-

Die nachfolgende Liste der Gattung und ihre Gliederung in Unter-
gattungen basieren auf der Revision von SCHTSCHERBAK (1974), nit
einigen Ergänzungen.

(Eremias s.str. )

E. nikolskii NTKoLSKTJ, 1905

UdSSR (Tien-Schan und SW-Pamir, auch Grenzgebiet zu China).

E. persica BLANFORD, L874 [Persischer Wüstenrenner]
UdSSR (südlichstes Turkmenien), mittlerer und östlicher
Iran, AfghanisLan und NW-Pakistan-

E. regeTi NIKOLSKIJ, 1-905

UdSSR (SO-Turkmenien, S-Usbekistan und Shl-Tadshikistan) und

N-Afghanistan.
E. strauchi KESSLER, 1878 [strauch's lrlüstenrenner]

strauchi strauchi KESSLER, L878

UdSSR (S-Transkaukasien), NO-Türkei und Nl{-Iran.
strauchi kopetdaghica SCHTSCHERBAK, L972

UdSSR (Kopet-Dagh-Gebirge in S-Turkmenien) und NO-Iran.

E. suphani BASOGLU & HELLMICH, l-968

o-Türkei (Van-See-Gebiet, vielleicht irn w bj-s Burdur ?).
E. veTox (PALLAS, l77L) flSchneller ü]üstenrennerl

veTox veTox (PALLAS, 777L)

UdSSR (Kasachstan und Mittelasien), N-fran, N-Afghanistan
und NW-China.



veTox caucasia L,ANTZ , 1-928

UdSSR (unteres Wolgagebiet, Kalrnykensteppen, Daghestan und

Transkaukasien ) .

veTox roborowskii BEDRTAGA I l-91,2

W-China.

(Ommateremias LANTZ t L928)
E. arguta (PALLAS, 1"773) fsteppenrenner]

arguta arguta (PALLAS, t773)
UdSSR (westliches Mittelasien, östlich des Ural-Fl-usses).

arguta deserti (cMELrN, t789)
No-Rurnänien und SW-UdSSR (bis zum N-Kaukasus und N-Aser-
baidshan im Süden und zum Ural-FIuß irn Osten).

arguta potanini BEDRIAGA, 79L2

udssR (östl_iches Mittelasien), sw-Mongol-ei und NW-china.

arguta transcaucasica DAREÜVSKIJ, 1953

UdSSR ( Sewan-Becken j-n Armenien ) .

arguta uzbekistanica TSCI{ERNOW' 1934

UdSSR (Gebirge im Südosten Zentralasiens).
E. aria ANDERSON & LEVITON, L967

O-Afghanistan.
E. intermedia (STRAUCH, L876)

Sowjetisches Mittelasien .

E. nigrocellata NIKOLSKIJ, 1896

UdSSR (SO-Turkrnenien, S-Usbekistan und Slrl-Tadshikistan).
NO-Iran und N-Afghanistan.

(Pareremias SCHTSCHERBAK, 1973)

E. argus PETERS, L869 [Mongolischer Wüstenrenner]
argus argus PETERS I L869

östliche Mongolei, No-china und Korea.

argus barbouri SCHMIDT, L925

udssR (s-ufer des Baikal-sees), zentrale Mongolei und an

schließende Gebiete Chinas {Innere Mongolei).
E. hrenchTeyi GÜNTHERt ]-872

NO-China, O-Mongolei und UdSSR (süd1ich des Baikal-sees).
E. buechneri BEDRTAGA, L9o7

NW-China.

E. muTtioceTTata GÜNTIIER, L872



muitioceTTata multioceLlata GÜNTHER, L872

Südliche Mongolei sowie N- und NO-China.

muTtioceTTata bannikowi SCHTSCHERBAK, L973

Vt-Mongolei und angrenzende UdSSR (süd1. Tuwinische ASSR).

multioceTLata kozTowi BEDRTAGA, L9o7

Zentral-China.
muTtioceTlata yarkandensis BLANFORD I 1875

NW-China und angrenzende Gebiete der Sowjetunion-
E. przewaTskii (STRAUCH, L876) [Gobi-lilüstenrenner]

przewalskii przewaTskii (srRAUcH, L876)

Zentrale und südliche Mongolei sowie N-China.
przewaTskii tuvensis SCHTSCHERBAK, L97O

ht-Mongolei und angrenzende UdSSR (südl. Tuwinische ASSR).

E. quadrifrons (STRAUCH, 1876)
Alashan-l{üste (fnnere Mongolei) in China.

(Rhabderemias LANTZ, L928)

E. andersoni DAREI{ISKIJ & SCHTSCHERBAKT 1978

Iran (Descht-i-Xevir-hlüste) .

E. fasciata BLANFORD, L874

O-Iran, SW-Afghanistan und l{-Pakistan.
E . Tineolata ( NIKOLSKIJ, 1-896 )

Sowjetisches Mittelasien, NO-Iran und N-Afghanistan.
E. pTeskei NIKOLSKIJ, 1905 fTranskaukasischer Wüstenrenner]

UdSSR (TranskaukasJ-en), No-Türkei und Nhl-Iran.
E. scripta (STRAUCH, L867)

scripta scripta (STRAUCH, 1867)

UdSSR (Mittelasien), NO-fran, Afghanistan und Nlil-Pakistan.
scripta lasdini (zAREwsKrJ, 1918)

UdSSR (SO-Usbekistan und Slrl-Tadshikistan) .

scripta pherganensis SCHTSCHERBAK & WASHETKO' 1973

UdSSR (Fergana-Ta1 in Usbekistan).
E. vermiculata BLANFORD, 1875

Zentrale und südliche Mongolei und NW-China.

(Scapteira WIEGMANN, 1834)

E. acutirostris (BOULENGER , L887)
S-Afghanistan und N!{-Pakistan.

E. grammica (LICHTENSTEIN | 1,823)



UdSSR (Mittelasien), NO-Iran, N-Afghanistan und NW-China.

(Eremias inc.sed. )

E. ercoTinii LANZA & POGGESI, L975

Zentral-SomaIia .

GalTotia BOIILENGER I L9L6 [Kanareneidechsen]
Ohne Zweifel kann die Gattung GaJJotia gegenwärtig als eine der

am besten erforschten Lacertidengruppen gelten (vgl. die Übersich-
ten bei BIScHOFF L985 a-c). hlar ihre Abspaltung von Lacerta durch

ARNOLD (1"973) anfangs umstritten, so besteht an ihrer isolierten
Stellung innerhalb der Farnilie heute kein Zweifel nehr. Diese nur
auf den Kanaren verbreiteten Eidechsen sind, qemeinsam mit ihrer
Schwestergattung Psammodromus, seit mehr a1s 30 Mio. Jahren vom

Rest der Familie isoliert (LUTZ et al. L986). Anhand biochernischer
Untersuchungen sind wir über die Verwandtschaftsbeziehungen der Ar-
ten untereinander recht qenau inforniert (MAyER & BISCHOFF in
Druck). Deshalb werden die Taxä hier ausnahmsweise nicht alphabe-

tisch, sondern ihrer Verwandtschaft entsprechend aufgel-istet.
G. stehlini (scHENKEL, 1901) lRiesenkanareneidechsel

Gran Canaria.
c. atTantica (PETERS & DORIA, L882) [Atlantische Eidechsel

atlantica atlantica (PETERS & DORIA, 1882)

Lanzarote (außer No), Graciosa, M. Clara und R. del Este.
atTantica laurae CASTROVIEJO' MATEO & COLLADO, 1985

Nordosten der fnsel Lanzarote.
atlantica deTibesi cASTRovrEJo, MATEo & coLLADo ' 1985

Umgebung von Arinaga im Osten Gran Canarias,
atlantica ibagnezi cASTRovrEJo, MATEo & coLLADo, l-98s

fnsel Alegranza.
atTantica mahoratae BISCHOFF, 1985

InseLn Fuerteventura und Lobos.
G. gaTToti (oUDART, l-839) [Kanareneidechse]

gaTToti gaTToti (ouDART, 1839)

Zentrum und Süden von Teneriffa.
gaTToti eisentrauti BISCHOFF , 1-982

Norden von Teneriffa.
gaTToti insulanagae MARTIN, 1985

Roque Fuera de Anaga, vor der No-Küste Teneriffas.



gaTToti paTmae (BOETTGER & MÜLLER, 79L4)
La Palna.

gaTToti gomerae (BoETTGER & MÜLLER, 1914)

La Gomera.

gaTToti caesaris (LEHRS, L9L4)
El Hierro.

G. simonyi (STEINDACHNER, 1889) [Hierro-Rieseneidechse]
Norden der Insel El Hierro.

Gastropholis FISCHER, l-886 [Afrikanische Baumeidechsen]

Die hier vorgestellten Arten wurden bi-sher drei verschiedenen
Gattungen zugeordnet (Bedriagaia, Centromastix resp. Lacerta und

Gastropholis). ARNoLD (1-989a) vereinigte sie unter GastrophoTis.
G. echinata (COPE, L862) lStachelschwanzeidechsel

syn. Lacerta Tangi SCHMIDT, L9L9

Liberia, Elfenbeinküste, Ghana, Kamerun, Aquatorial-Guinea,
Gabun sowie N- und NO-Zaire.

G. prasina I{IERNER , r-904

syn. Bedriagaia moreaui LOVERIDGE, 1936

Nordöstlichstös Tansania und SO-Kenia.

G. tropidopholis (Boulenger, 1916)

Zaire.
G. vittata FISCHER, 1886

Küstenqebiete von Tansania und Mosambik (wahrscheinlich
nicht auf Sansibar).

Eelioblus FITZfNGER, 1-843 [ Sonnenrenner ]
Die Arten dieser Gattung gehörten früher zu Eremias. Im Rahmen

seiner Revision trennte sie SCHTSCHERBAK (L975) unter dem Namen

Lampreremjas davon ab. Doch hatte bereits BALLETTO (1-968) 4achge-
wiesen, daß der Name HelioboTus die Priorität über diesen besitzt.
H. Tugubris (4. SMITH, 1838)

Angola, Mosambik, Zimbabwe, Botswana, Republil< Südafrika
und Namibia.

H. neumanni (ToRNfER, l-905)
Atniopien und Kenia.

H. nitida (GÜNTHER, L872)
nitida nitida (GÜNTHER, L872)



N-Nigeria, Togo und Benin.
nitida garambensis (SCHMIDT, I9L9)

Zaire und Zentralafrikanische Republik.
nitida quadrinasaLis (CHABANAUD' l-918)

Tschad.
H. spekii (GÜNTHER, ]-872)

spekii spekii (cÜNTHER, 1872)
S-Kenia und Tansania.

spekii scorteccii (ARrLLo, BALLETTo & SPANö, 1965)

Somalia.
spekii sextaeniata (STEJNEGER, 1894)

S-Sudan, S-Athiopien, Somalia und Kenia.

floTaspis GRAY, l-863

Die eine Art dieser Gattung ist äußerlich eine der am rneisten vom

typischen Eidechsenhabitus abweichenden Eidechsen . Dennoch vermutet
ARNOLD (1989b) engste Beziehungen zur Gattung AdoIfus.
H. guentheri GRAY, l-863 | Sägeschwanzeidechsel

guentheri guentheri GRAY, L863

Sierra Leone, Ghana, Nigeria, Kamerun, Gabun, Aquatorial-
Guinea, Zaire, Uganda und Angola.

guentheri Taevis WERNER, 1895

Tansania, Malawi und Mosanbik.

Ichnotropis PETERS, L854 [Rauhschuppeneidechsen]
An der Eigenständigkeit dieser Gattung besteht seit langem kei-

- nerlei Zweifel (v91. BOULENGER l-921-).

I. bivittata BOCAGE, LE66

bivittata bivittata BOCAGE, t866
S-Tansania, Zaire, Kongo und Angola.

bivittata paTTida LAURENT, 1964

Angola.
I. capensis (4. SMITH' 1838) lRauhschuppige Kappeidechsel

capensis capensis (A. SMITH, 1838)

Von Tansania bis Namibia und zur Republik Südafrika.
capensis nigrescens LAURENT' L952

Zaire.
r. chapini scHMrDT, I9L9



I.

I.

I.

I.

Zaire.
grandiceps BROADLEY, L967

Botswana.
microTepidota MARX, L956

Angola.
squamuTosa PETERS, 1854 lTropische Rauhschuppeneidechsel

Tansahia, Sambia und S-Angola bis Namibia und N-Südafrika.
tanganicana BOULENGER, L9L7

Tansania (o-Ufer des Tanganyika-Sees) -
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